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   Bugko, den 7. April, 2025 

 

Sehr geehrte Mitglieder, Förderer und Freunde des Ost-Asien Verein Bremen 

Entschuldigen Sie bitte, dass mein erster Zwischenbericht etwas auf sich warten ließ, aber in 

der Klinik waren die ersten Monate des Jahres sehr aufregend. Nicht nur das Wetter machte 

uns zu schaffen, aber wir hatten auch viele Gäste aus dem In- und Ausland, die in unseren 

verschiedenen Programmen mitgearbeitet haben und so war unser Fokus etwas geteilt.  

Danken möchte ich erneut für das Vertrauen das Sie in uns gesetzt haben, das Farmprojekt in 

Bugko fortzuführen. Ich bin mir bewusst, dass es ursprünglich etwas anders geplant war, aber 

über das Jahr werden Sie sehen, dass der erneut hohe finanzielle Aufwand sich lohnen wird. 

Viel haben wir schon 2024 geschaffen und dass hilft uns in diesem Jahr weiter, da 

Anfangsstrukturen geschaffen wurden.  

Wie im vergangenen Jahr möchte ich Ihnen immer wieder einen kleinen Zwischenbericht 

schicken mit Bildern, so dass Sie sehen können, wie der Stand ist und was wir schon 

umsetzten konnten.  

Das neue Jahr fing an, wie das letzte aufgehört hatte mit sehr viel Regen und da hatten wir 

im hinteren Teil des Grundstücks versuchsweise Reis gesetzt, da der bekanntlicher Weise 

Wasser mag. Ich hatte es im Dezember schon erwähnt. Es war ein Erfolg um es vorweg zu 

nehmen. Mit den 25kg Saatgut ernteten wir 300kg Reis.  

    



     

 

Unsere „Pflanzgestelle“ vom letzten Jahr sind bepflanzt und tragen schon die ersten Früchte 

wie Ampalaya (Bittergurke). Die Bohnen, Wassergurken usw brauchen noch etwas Zeit. 

    

       

Neu angelegt haben wir Früh- und Pflanzbeete. Hier ziehen wir aus den Samen kleine 
Pflanzen, die wir dann umsetzten oder je nach Sorte lassen sie da wachsen bis zur Ernte. 
Weiter benutzen wir auch die Pflanztabletts.  



       

       

Im Gewächshaus gedeihen Salat und auch Paprika prima und wir können es sogar gut 
verkaufen, da besonders Salat hier in der Provinz noch schwer zu bekommen ist. 

     

Mit dem Bau des zweiten Gewächshauses haben wir begonnen und es gut voran. Es steht 
direkt neben den ersten, wie man an den Bildern sieht.  

     

 



 

Das Saatgut ist gekauft und sortiert und die Flächen für die Neuaussaat sind vorbereitet. Wo 
der Reis war werden wir Wassermelonen und Kürbis pflanzen. 

     

     

Okra, Lemongras und Früchte wie Pomelo, Papaya, Bananen und Jackfruit konnten wir auch 

schon ernten. 

     



      

Ihnen allen nochmals DANKE / SALAMAT, wie man hier sagt. Ich hoffe der kleine Überblick 

verschafft ein ungefähres Bild über die aktuelle Situation. Ich werde wieder berichten. 

Viele Grüße und Gottes Segen 

 

Sr. Sabine 

 

                                                             


